
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 22.05.2024 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 043/2024/0042 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Bauwesen und Stadtsanierung 
Nierstein 

04.06.2024 3 Öff.    

Stadtrat Nierstein 05.06.2024 8 Öff.    

 
    

 
Stadtsanierung Nierstein - Förderprogramm "Wachstum und nachhaltige Entwicklung"; 
hier: Ausbau Bachgasse, Fäulingsbrunnen, Häfnergasse und Neue Schmiedgasse 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gremien der Stadt Nierstein beraten und beschließen: 

1. Den Straßenausbau der Bachgasse, Fäulingsbrunnen, Häfnergasse und Neue 

Schmiedgasse aufgrund des aktualisierten Planes des Planungsbüros ISA fortzufüh-

ren. 

 

2. Die Verwaltung wird dazu ermächtigt, auf der zuvor genannten Basis einen Förderan-

trag zu stellen. 

 

3. Die Verwaltung wird beauftrag, eine Ausschreibung auf Grundlage des aktualisierten 

Planes durchzuführen. 

 

4. Der Beschluss wird vorbehaltlich der Zustimmung der ADD Neustadt in der vorliegen-

den Form gefasst. 

 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 



Im Auftrag  Im Auftrag  In Vertretung   
       
       

(Paul)  (Livingston)  (Wagner)   
Sachbearbeiterin  Fachbereichsleiter  1. Beigeordnete   

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Straßen Bachgasse, Fäulingsbrunnen, Häfnergasse und Neue Schmiedgasse dienen als 

Erschließungsstraßen. Diese weisen erhebliche Schäden im Belag auf. Zudem sind keine 

Gehwege vorhanden. 

Die städtebauliche Zielsetzung ist die Verbesserung und nachhaltige Aufwertung des Stra-

ßenzustandes. Die Straßen sollen auch als fußläufige Verbindungen zu touristischen Zwe-

cken dienen. 

 
 
 
 
 
 
  
 
 


